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Stationen aus der Geschichte des Kaufhauses Reiling / Krämer in Bensheim

1857	  gründete Anschel Reiling das Geschäft „A. Reiling“ in der Hauptstraße 24 in 
Bensheim.

1876   kaufte die Witwe des jüdischen Kaufmanns Anschel Reiling (1813-1864), Eli-
se Neugaß (1821-1900), das Manufakturwaren- und Konfektions-Geschäftshaus des 
Kaufmanns Georg Krausser in Bensheim, Ecke Hauptstraße/ Bahnhofstraße samt 
Warenbeständen und verlagerte das Geschäftshaus A. Reiling dort hin.1

1882  übergab Elise Neugaß das Geschäft an ihre Söhne Lazarus Reiling (1847-
1923)  und Daniel Reiling  (1849-1929).2 

1884  führte Lazarius Reiling als einer der ersten Unternehmer in Bensheim feste 
Preise und eine teilweise Sonntagsruhe ein. Die Gebrüder Reiling verkauften u. a. 
Herren- und Damenbekleidung, Trikotagen, Kleiderstoffe, Pelze aber auch  Möbel, 
Innenausstattung, Gardinen und betrieben zudem ein kleines Bankgeschäft. Angeb-
lich standen die beiden Brüder mit besonderen Mützen auf dem Kopf oft vor ihrem 
Geschäft und begrüßten ihre Kundschaft persönlich.3

1911  beauftragte die Familie Reiling den Architekten Prof. Heinrich Metzendorf mit 
dem Um- und Erweiterungsbau des Kaufhauses. Wie bereits im Kaufhaus Mainzer in 
Heppenheim erneuerte Heinrich Metzendorf die Fassade im Stil moderner Kaufhaus-
architektur am Anfang des 20. Jahrhunderts und entwirft zwei markante über zwei 
Geschosse reichende Schaufenster. Die Rundbogenfenster sind durch steinmetzmä-
ßig bearbeitete Pfeiler eingefasst und mit floralem Kapitellen geschmückt, die breiten 
Fenstergewände sind mit Kassettenfeldern gestaltet. Der Verkaufsraum erhielt ein ga-
lerieartiges Zwischengeschoss, das über zwei Treppen erreichbar ist.4 

1920-1923  übernahm der Kaufmann Artur Reiling (1880-1962), Sohn von Lazarus 
Reiling, die Geschäftsführung des Kaufhauses von Vater und Onkel. Artur Reiling war 
ein engagierter Bensheimer Bürger und u. a. Mitglied des Festausschusses der Bens-
heim-Woche 1927, die Vorläuferveranstaltung des Bensheimer Winzerfestes. 1938 
emigrierte Artur Reiling mit seiner Familie nach Jaffa in Israel auf der Flucht vor den 
Nationalsozialisten.5 

1929  wurde das Kaufhaus Reiling nach dem Tod von Daniel Reiling zunächst ge-
schlossen und dann von der Fa. Blüm & Krämer 1933 weitergeführt.6
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